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Der Erziehungsberater
Die Behebung von Erziehungssehwierigkeiten. Dr. med. Harry Joseph und Gordon
Zern. Schweizer Spiegel Verlag, Zürich.
«Wer mit Kindern und Jugendlichen zu lun hat, erlebt täglich, wie sich diese ganz

anders verhalten, als man es von ihnen erwartet, und Gefühle äußern und Dinge
anstellen, die völlig unverständlich und unsinnig scheinen Die Eltern und Erzieher
reagieren auf solch unverständliches Verhalten verschieden. Die einen nehmen es hin,
ohne sich weiter Gedanken zu machen. Andere wiederum suchen durch Bekannte oder
Bücher herauszufinden, ob nur sie mit ihren Kindern vor solche Schwierigkeiten gestellt
werden Nun gibt es aber auch Eltern und Erzieher, die verstehen wollen, was sich
in der Seele ihrer jugendlichen Schützlinge abspielt, um ihnen helfen zu können. Für
diese Eltern und Erzieher ist dieses Buch geschrieben...» So schreibt Dr. med. A.
Guggenbühl-Craig im Vorwort.

Und wirklich behandelt das Buch auf allgemeinverständliche und wirklichkeitsnahe
Weise viele Fälle und Probleme, die uns Eltern und Lehrern immer wieder begegnen
und — wenn wir verantwortungsbewußt genug sind — zu schaffen geben. Um hier nur
einige Fragen zu nennen: Das Stottern, der Schlaf und seine Probleme, die
Linkshändigkeit, das Lügen u. a. Oder greifen wir das ausführliehe Kapitel über die Disziplin
heraus: 1. Die Formulierung einer brauchbaren Definition der Disziplin. — 2. Behandlung

der Disziplin; Strafe, — 3, Methoden und Probleme; Teilen und Teilnehmen; Geld
und Taschengeld. — 4. Fragen und Antworten Das Buch kann allen Eltern und
Lehrern als anschaulich und praktisch gehaltenes, knapp formuliertes Handbuch warm
empfohlen werden. -tt
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Schulbänke

Wie die «Pro Juventute» mitteilt, hat sie in letzter Zeit wieder viele Angebote
von gebrauchten, noch gut erhaltenen Schulbänken in allen Größen erhalten.

Gemeinden, die sich für solche Schulbänke interessieren, melden sich beim kantonalen

Erziehungsdepartement unter Angabe von Größe und Anzahl der gewünschten
Bänke.

Das Erziehungsdepartement
des Kantons Graubünden:
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Die Kohlarten sind alte Kulturpflanzen

Schon im griechischen und römischen Altertum wurden die Kohlarten als Gemüse
verwendet, Wahrscheinlich haben unsere heute verwendeten Kohlarten ihren Ursprung
in den verschiedenen Wildformen, die an Strandgegenden Italiens, Frankreichs und
Irlands vorkommen. Während die Wildformen der Strandfelsen in ihren Ansprüchen noch
recht bescheiden waren, sind unsere heute angebauten Kohlarten durch Züchtung
recht anspruchsvolle Pflanzen geworden. Man tut darum gut, ihnen vor der Pflanzung
eine reichliche Gabe Kompostes zu verabreichen. Guter Kompost nährt die nützlichen
Kleinlebewesen und hält den Boden locker und krümelig. Vor dem Pflanzen vergesse
man auch nicht, ein bis zwei Handvoll Lonza-Volldünger pro Quadratmeter einzu-
kräueln. Auch darf es an der nötigen Feuchtigkeit — besonders beim Blumenkohl —

nicht mangeln. Das hohe Stickstoffbedürfnis deckt man am besten mit einer Handvoll
Ammonsalpeter pro Quadratmeter, den man zwei bis drei Wochen nach dem Pflanzen

gut einhäckelt. So kommen diese Starkzehrer voll auf die Rechnung. L.
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